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Donnerstag, 30. Oktober 2025

ZOFINGER TAGBLATTRegion

Planung für die Safenwiler 
Gewerbeausstellung läuft
Unter dem Motto «Regional stark – miteinander verbunden» soll die SAGA26 vom 12. bis 
14. Juni 2026 dem regionalen Gewerbe eine Plattform bieten, um sich zu präsentieren.

Austragungsort ist das Classic 
Center Schweiz der Emil Frey 
Classics AG – eine Location mit 
moderner Infrastruktur, guter 
Lage beim Bahnhof und ausrei-
chend Parkplätzen. Rund 1000 
m2 Innenfläche sowie grosszügi-
ge Aussenflächen stehen für 
Messestände zur Verfügung. 
Bühne, Technik, Café und Mu-
seum schaffen ein professionel-
les Umfeld, das Präsentationen 
optimal unterstützt und gleich-
zeitig ein einladendes Erlebnis 
für Gäste und Partner bietet, 
heisst es in einer Medienmittei-
lung des Organisationskomi-
tees.

Rahmenprogramm mit 
Musik und Unterhaltung

Während die Aussteller im Mit-
telpunkt stehen, sorgt ein ab-
wechslungsreiches Rahmenpro-
gramm mit Musik und Unter-
haltung für ein lebendiges 
Ambiente. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt: Der 
Haus-Caterer Gourmet Star bie-
tet feine Menüs und Snacks, er-
gänzt durch regionale Speziali-

täten aus Metzgerei und Bäcke-
rei. So soll die SAGA26 auch 
kulinarisch zu einem Treffpunkt 
für Qualität und Regionalität 
werden.

Ein besonderer Höhepunkt 
soll das Projekt «Schule trifft 
Wirtschaft» am Freitag, 12. Juni 
2026, werden. Hier treffen Ju-
gendliche auf regionale Betriebe 

– «eine wertvolle Gelegenheit, 
Berufe kennenzulernen und 
Kontakte zu künftigen Lehrbe-
trieben zu knüpfen», zeigt sich 
das OK überzeugt.

Die SAGA26 sei die Gele-
genheit, das eigene Unterneh-
men ins beste Licht zu rücken 
und sich in einem attraktiven, 
lebendigen Umfeld zu präsen-

tieren, heisst es in der Mitteilung 
weiter. (zto)

Ausstellerinnen und Aussteller 

können sich ab jetzt unter www.

saga26.ch anmelden. Wer dies 

bis zum 15. November tut, 

profitiert von einem Frühbu-

cherrabatt. Der Anmelde-

schluss ist am 15. Januar 2026.

Das Classic Car Center der Emil Frey AG in Safenwil wird zum Austragungsort der SAGA26. Bild: rhu

Kuzerhand einen  
Backwettbewerb lanciert
Zofingen Die ChoschtBar Zo-
fingen setzt sich gegen die Le-
bensmittelverschwendung ein 
und rettet wöchentlich rund 1,5 
Tonnen Lebensmittel vor dem 
Abfall. Die geretteten Waren 
werden an ihrem Standort an 
der Bifangstrasse 1 in Zofingen 
allen interessierten Personen 
kostenlos abgegeben. Im August 
konnte die ChoschtBar eine 
grössere Menge Fondant – eine 
formbare, süsse Zuckermasse, 
die zum Verzieren und Überzie-
hen von Kuchen und Gebäck 
verwendet wird – in verschiede-
nen Farben retten. Damit ent-
stand die Idee, einen Backwett-
bewerb zu lancieren. Bis Ende 
September hatten Interessierte 
die Gelegenheit, ihre Backküns-
te in drei Kategorien einzurei-

chen: Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder. 

Social Media hat nun ent-
schieden und die Siegerinnen 
auserkoren. Diese durften eine 
prall gefüllte Überraschungsta-
sche entgegennehmen, welche 
ihnen durch die beiden Vor-
standsmitglieder Mirjam Hofer 
und Alexandra Fischer überge-
ben wurde. Inliegend auch drei 
Gutscheine, welche dazu be-
rechtigen, sich als Erste an den 
vorhandenen Waren zu bedie-
nen. Dazu ist zu erwähnen, dass 
an einem Samstag zwischen 70 
und 100 Personen anstehen. 

Aber nicht nur jene auf den 
ersten Rängen kamen in den Ge-
nuss eines Preises, alle Beteilig-
ten erhielten eine Geschenk-
tasche. (zg)

V. l.: Alexandra Fischer, Vorstandsmitglied; Gewinnerinnen Tanja Stoos 

und Kim Niederberger sowie Mirjam Hofer, Vorstandsmitglied. Es fehlt 

Debora Schöni mit ihren Kindern Selina und Lara. Bild: zvg

 

 

 

20 000 Franken für die  
Yankho-Schule in Malawi
Brittnau 24 Läuferinnen und 
Läufer sowie 3 Velofahrerinnen 
und Velofahrer haben am dies-
jährigen Sponsorenlauf der re-
formierten Kirchgemeinde 
Brittnau 20 000 Franken für 
den Rothrister Verein 4africa ge-
sammelt. Der Erlös unterstützt 
den laufenden Betrieb der Yank-
ho-Schule in Malawi.

Mit viel Elan und Freude 
ging der Sponsorenlauf über 
die Bühne. Im Vorfeld hatten 
die Teilnehmenden fleissig 
Sponsoren gesucht, die für jede 
absolvierte Runde einen Bei-
trag zusagten. Während 30 Mi-
nuten gaben die Läuferinnen 
und Läufer auf dem Rundkurs 
ihr Bestes, begleitet von Ap-
plaus und Anfeuerungsrufen 
zahlreicher Zuschauerinnen 
und Zuschauer. Nach der sport-
lichen Anstrengung genossen 
alle ein gemeinsames Mittag-
essen am Basar der reformier-
ten Kirchgemeinde Brittnau – 
ein fester Bestandteil des tradi-
tionellen Anlasses.

«Wir sind dankbar für das 
grosse Engagement der Teilneh-
menden und die Grosszügigkeit 
der 204 Rundensponsoren», 
sagt Selin Woerlen vom Vor-
stand des Vereins 4africa. «Sol-
che Anlässe zeigen, wie viel wir 
gemeinsam bewegen können.»

Qualitativ gute  
Schulbildung in Malawi

Die 4africa-Community trifft 
sich jedes Jahr am letzten Sams-
tag im Oktober in Brittnau, um 
durch sportlichen Einsatz einen 
Beitrag zu leisten, der weit über 
die Region hinaus wirkt. Die 
Yankho-Schule in Malawi er-
möglicht rund 300 Kindern aus 
benachteiligten Familien eine 
qualitativ gute Schulbildung. 
Der Erlös des Sponsorenlaufs 
leistet einen wesentlichen Bei-
trag zur Sicherung des laufen-
den Schulbetriebes. Es ist ein 
Zeichen gelebter Solidarität aus 
Brittnau für eine bessere Zu-
kunft der jungen Schülerinnen 
und Schüler in Malawi. (zg)

Die Läuferinnen und Läufer kurz vor dem Start. Bild: Matthias Klöti

 

Ehrliche Selbstreflexion und 
Mut zur Verletzlichkeit
Reiden Im Rahmen der «Tage 
der Kulturlandschaft» öffnete 
Julia Steiner in der Kommende 
Reiden die Türen zu ihrer inne-
ren Welt – und das Publikum 
folgte ihr gebannt. Mit scho-
nungsloser Offenheit und fei-
nem Humor gewährte sie Ein-
blicke in ihr Leben, ihre Gedan-
ken und ihre Ängste.

Eine Stimme in ihrem Kopf 
flüstert ihr seit jeher zu, sie sei 
«besser als alle anderen». Schon 
früh konnte sie lesen, zitierte mit 
fünf Jahren Shakespeare und 
strebte unermüdlich nach Perfek-
tion. Doch Perfektion war nie das, 
was Steiner wirklich wollte. «Ich 
will einfach durchschnittlich sein 
und Durchschnittliches tun», ge-
steht sie dem Publikum. So sein 
wie alle anderen – und doch weiss 
sie längst, dass sie nie ganz «nor-
mal» war oder sein wird.

In ihrem Programm spielt Ju-
lia Steiner virtuos mit dieser Am-
bivalenz. Zwischen Selbstironie 
und tiefem Ernst wechselt sie 
mühelos die Tonalität: von alltäg-
lichen Gedanken über vergesse-
ne Bananen in der Schultasche 
oder schmutzige Pullover bis hin 
zu existenziellen Fragen über 
Angst, psychische Gesundheit 
und Suizid. «Wir leben in einer 
Welt, in der schwierige Themen 
gemieden werden», sagt sie. 
«Lieber reden wir über Alltägli-
ches als über das, was wirklich 

weh tut.» Mit dieser Ehrlichkeit 
trifft sie einen Nerv – und ruft zu 
mehr Offenheit, Toleranz und 
Menschlichkeit auf.

Am Ende bleibt das Publikum 
nachdenklich und bewegt zurück. 
Julia Steiner gelingt es, schwere 
Themen leicht zu machen – und 
dabei etwas Seltenes zu schaffen: 
persönliche Nähe. (zg)

Kultur und Kontakte in der 

Kommende Reiden (kkk-reiden.

ch) laden ein, sich am Sonntag, 

23. November um 16 Uhr von 

den Harfenklängen von Lindsay 

Buffington und Céline Gay de 

Combes verzaubern zu lassen. 

Tickets sind ab sofort über 

Eventfrog oder in der Papeterie 

Spiegelberg in Reiden erhältlich.

Julia Steiner. Bild: zvg

Familienclub Aarburg  
wählt neuen Vorstand
Aarburg Im Restaurant Höfli in 
Aarburg fand die Generalver-
sammlung des Familienclubs 
Aarburg statt. Die Co-Präsiden-
tinnen Natalia Russo und Doris 
Keller begrüssten die Mitglieder 
herzlich zur Versammlung. Ein 
besonderer Moment des Abends 
war der Abschied des gesamten 
sechsköpfigen Vorstandes. Nach 
vielen Jahren ehrenamtlicher 
Arbeit wurden die bisherigen 
Vorstandsmitglieder mit gros-
sem Applaus und persönlichen 
Worten von Natalia Russo ver-
abschiedet. Sie dankte allen für 
ihr grosses Engagement, die 
Zeit und das Herzblut, mit dem 
sie den Familienclub über Jahre 
geprägt und getragen haben.

Gleichzeitig durfte sich der 
Verein auf eine neue Generation 
im Vorstand freuen: Zur Wahl 
standen vier engagierte, moti-
vierte und sympathische Mit-
glieder, die von den Anwesen-
den einstimmig gewählt wur-

den. Der neue Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: Sand-
ra Kummer, Dashurije Matoshi, 
Milena Soder und Cécile Wälti. 
Das Co-Präsidium übernehmen 
Sandra Kummer und Cécile 
Wälti. Das neue Vorstandsteam 
bringt frische Ideen, viel Ener-
gie und Begeisterung mit, um 
den Verein engagiert weiterzu-
führen und das Vereinsleben ak-
tiv zu gestalten.

Ein herzliches Dankeschön 
richteten die scheidenden Prä-
sidentinnen zudem an alle Mit-
glieder, Helferinnen und Spon-
soren, ohne deren Unterstüt-
zung der Familienclub Aarburg 
nicht so lebendig und erfolg-
reich wäre. Der Familienclub 
blickt mit Vorfreude auf die 
kommenden Aktivitäten und 
hofft auf eine rege Teilnahme 
seiner Mitglieder. (zg)

Weitere Informationen unter: 

www.familienclub-aarburg.ch

Der neue Vorstand (v. l.): Milena Soder, Sandra Kummer, Dashurije 

Matoshi und Cécile Wälti. Bild: zvg


